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«Macht weiter so!» Nicht wenige unserer Leserinnen haben uns
letzten Herbst aufgemuntert und sind froh, dass es die FRAZ noch

~ gibt. Danke. Doch die Umfrage hat der Redaktion auch interes-

sante Hinweise gegeben, wer die FRAZ-Leserinnen liberhaupt
sind und was sie zur FRAZ sonst noch finden.

«Wintersport als Thema in der FRAZ, interessiert das die Leserinnen Uber-
haupt?» Die Frage platzt mitten ins kreative Brainstorming zur neuen
FRAZ. Meist versuchen die Redaktorinnen, von sich selber auszugehen,
um solche Fragen zu beantworten. Doch diese Rechnung kénnte schief
gehen, wenn frau sich das so richtig tberlegt. Ist die Redaktion tber-
haupt reprasentativ fur das Leserinnenpublikum? Letzten September
wollten wir es genauer wissen und haben eine Umfrage gemacht.

Mehr Frauenpolitik

Den FRAZ-Leserinnen sind die Themen Politik, Feminismus, Frauenalltag
und Kunst/Kultur sehr wichtig. Jede zweite findet, dass die FRAZ von die-
sen Themen mehr bringen sollte. Kontroverse Themen sind Spiritualitat
und Lesben. Hier scheiden sich die Geister, ob dariber eher mehr oder
eher weniger in der FRAZ zu lesen sein sollte.
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Abb. 1: Themenwiinsche der FRAZ-Leserinnen
Die FRAZ-Leserinnen sind, was ihre Themenwunsche betrifft, kein einig

Frauengrippchen.
¢ Grosse Interessensunterschiede gibt es zwischen jiingeren und alte-

ren FRAZ-Leserinnen. Jede zweite Leserin unter 35 Jahren interessiert -

sich fur die Themen Arbeit/Beruf/Karriere, Philosophie und Sexualitat
- im Gegensatz zu den élteren Leserinnen. Uberhaupt kein Interesse
finden die jiingeren an der Spiritualitit und am Alterwerden.

Sonja Battig

Resultate der FRAZ-Leserinnenumfrage 2001

e Akademikerinnen und Nicht-Akademikerinnen hingegen haben &hn-
liche Interessen. Nur bei drei Themen stimmt das nicht ganz. Frauen
ohne Hochschulabschluss interessieren sich deutlich mehr far
Kunst/Kultur, fuirs Alterwerden und fir die Sexualitdt als die Akade-
mikerinnen.

e |eserinnen, die auf dem Land wohnen, interessieren sich haufiger fur
das Alterwerden und die Sexualitit als Frauen, die in Stadten wohnen.

Wr ist sie, die typische FRAZ-Leserin? _
Bei der Umfrage im September 2001 haben 152 Leserlnnen geantwor-
tet. Das entspricht 16% der Befragten. Die Redaktion hat sich sehr ge-
freut Uber dieses tolle Mitmachen.

Die Leserinnen der FRAZ sind treue Leserinnen. Rund die Halfte kennen
die FRAZ schon mehr als zehn Jahre und viele sind mit ihr gewachsen.
Nur jede elfte kennt sie erst seit drei Jahren.

Die durchschnittliche Leserin ist 43 Jahre alt. Die jingste ist 20 und die
dlteste 66 Jahre alt. In den grossen Stadten hat die FRAZ ein leicht jun-
geres Publikum als auf dem Land. Noch mehr als dieses Durchschnitts-
alter zeigt jedoch die Altersverteilung der Leserinnen auf. Es fehlen die
ganz jungen und es fehlen auch die &lteren Leserinnen. Drei Viertel der
Befragten sind zwischen 35 und 54 Jahre alt. Nur 16% der Leserinnen
sind junger als 34 Jahre und 9% sind dlter als 55. Damit hebt sich die
FRAZ von fast allen grossen Schweizer Druckerzeugnissen ab: Diese ha-
ben meist eine ausgeglichenere Altersstruktur bei der Leserschaft. Sosind
37% der Leserlnnen der NZZ zwischen 35 und 54 Jahre alt, was etwa
dem schweizerischen Durchschnitt entspricht (MACH Basic 2001).

Mit 53% ist der Anteil der Grossstadt-Leserinnen sehr hoch.
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Abb. 2: Verteilung der FRAZ-Leserinnen nach Wohnort und Ausbildung

Die FRAZ hat einen sehr hohen Akademikerinnenanteil bei ihren Le-
serinnen (46%). Die NZZ verfugt im Vergleich nur tber halb so viele Aka-
demiker in ihrem Leserkreis (23%). Entsprechend ist der Anteil Personen



mit einer Berufslehre oder einer hoheren Berufsschule bei den FRAZ-
Leserinnen tiefer. 34% der FRAZ-Leserinnen haben diese Schulbildung.
Im schweizerischen Durchschnitt sind dies 75% und bei den NZZ-Lesern
haben 41% eine Lehre oder einen Berufsschulabschluss (MACH Basic
2001).

FRAZ-Leserinnen sind tendenziell eher berufstétig als der schwei-
zerische Durchschnitt. Allerdings arbeiten Uberdurchschnittlich viele in
einer Teilzeitanstellung und nicht in einem Vollzeitjob. Und FRAZ-Lese-
rinnen sind stark beschéftigte Frauen: So sind einige sowohl erwerbstatig
als auch Hausfrau und zusatzlich auch noch in Ausbildung.

In Prozent Angaben
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Abb. 3: Vergleich der Erwerbstatigkeit der FRAZ-Leserinnen gegeniiber dem
Durchschnitt der Frauen in der Schweiz (SAKE-Erhebung 2001, BFS)

* Viele FRAZ-Leserinnen haben — im Gegensatz zur SAKE-Erhebung —
mehrere Kategorien angekreuzt. So definieren sich 18% der Leserinnen
als Hausfrauen, geben allerdings gleichzeitig an, einer Teilzeitbeschéfti-
gung nachzugehen. Fiir den Vergleich wurden diese Frauen den Teil-
zeiterlnnen zugeschlagen. Das gleiche gilt fir Auszubildende: Insgesamt
11% geben an, in Ausbildung zu sein. Viele gehen allerdings gleichzei-
tig einer Erwerbstétigkeit nach. Fir den Vergleich wurden diese der Er-
werbstétigkeit zugeschlagen.

FRAZ-Leserinnen sind politisch engagierte Frauen. Jede zweite ist ent-
weder in einer Gruppe, einer Partei oder einem Projekt engagiert. Die-
ses Engagement liegt deutlich tber dem schweizerischen Durchschnitt
30% der Leserinnen sind in einer Gruppe engagiert, beispielsweise in ei-
ner Gewerkschaft oder dem WomensForum. Jede flnfte Leserin gibt an,

einer Partei anzugehoren. Genannt werden fast ausschliesslich Parteien .

aus dem linken politischen Spektrum (SP, Griine, Frauenlisten, FraP!

ist breit und geht vom Nottelefon bis zum Frauenstadtrundgang.

Das Exotikum «reine Frauenzeitschrift»

Dass die FRAZ praktisch nur von Frauen abonniert wird, macht sie in der
Schweizer Presselandschaft nach wie vor zum Exotikum. Nur ein Mann
hat den Fragebogen beantwortet. In anderen vornehmlich fir Frauen ge-
schriebenen Zeitschriften (Annabelle, Brigitte usw.) betragt der Manner-
anteil bei der Leserschaft rund 25%, bei den Lifestyle-Magazinen (Fit for
Fun, Max, aber auch Schoner Wohnen, usw.) sogar rund 42 % (siehe NZZ-
Artikel der FRAZ-Redaktorin Susanne Schmugge vom 6. 7. 02). Damit ist
die Geschlechterverteilung der FRAZ in einer umgekehrten Weise ahn-
lich einseitig wie die der Handelszeitung, deren Leserlnnen zu 77 % Man-
ner sind, oder der «Finanz und Wirtschaft» mit 74% maéannlichen Lesern.
Die Redaktion geht allerdings davon aus, dass deutlich mehr Manner
Zweitleser der FRAZ sind, als es die Umfrage andeutet. Nicht wenige
schenken oder abonnieren ihren Partnerinnen die FRAZ und lesen sie
auch selbst.

Umsetzung der Resultate

Die FRAZ ist ein Themenheft. Dieses Konzept existiert seit Beginn der
FRAZ praktisch in der heutigen Form und wurde nie verandert. In der Be-
fragung stosst es bei den Leserinnen denn auch auf grosse Zustimmung.
Grundsatzlich wird daran in nachster Zukunft nichts verandert werden.
Einige Modifikationen werden —auch aufgrund dieser Befragung —trotz-
dem eingeflihrt. Beispielsweise hat die Redaktion als ersten Schritt eine
Rubrik Politik eingeflihrt, da dieses Thema offenbar bisher zu kurz kam.
Vermehrt beriicksichtigt werden soll auch das Bedurfnis nach Frauen-
alltag und Frauenbiografien. Ziel ist es, weniger theoretische Artikel,
daftr mehr «aus dem Leben Gegriffenes» zu bringen, wie z.B. Interviews
oder Portraits.

Und wie soll sie sonst noch sein, die FRAZ? Vielen gefallt die FRAZ genau
so, wie sie ist. Ausser dass doch einige der Meinung sind, die FRAZ diirf-
te deutlich frecher, vielleicht ein wenig unterhaltsamer und aktueller sein.
Einigen ist sie eher zu intellektuell und zu fundiert.

In einem internen Umsetzungsworkshop wird die Redaktion sich noch
eingehender damit befassen, was die Resultate fir die FRAZ bedeuten.
Sie wird dartber im Heft informieren. '

Und vielleicht wird die FRAZ auf breiten Wunsch ihrer Leserinnenschaft
tatsachlich ein wenig frecher. War doch nett, finden die Redaktorinnen,
wenn dereinst sogar die Rubrik der Leserinnenbriefe aus ihrem Dornrés-
chenschlaf aufwachen wirde. ..

‘ i
usw.). Jede neunte schliesslich machtin einem Projekt mit: Das Spektrum
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Ackerstrasse 53

8005 Ziirich

Tel + Fax 01272 38 30

beratung, silikondildos, vibi'atoren, harnessen, wiasche, filme, etc. etc. etc.

4 )

COUTURE

IANDSCHIIN

Heidi Handschin
Seestrasse 17, 4410 Liestal
Tel. und Fax 061/ 921 04 64

- Bekleidungsentwurf und Ausfiihrung
- Massanfertigung nach lhren Wiinschen
- Aenderungen an Damen- und
// Lederbekleidung

Geoffnet: Di- Fr. 8.15-12.15 Uhr
13.15-17.15 Uhr

<
j ]III[IH] [ und nach Vereinbarung
“ HiO e oo o
:] L1 T EDE L1 1T o

, S
i S

=

Indisch-ceylonesische Kuche und Buffet,
Glas-Pavillon, Naturgarten

- i i natirlich
sonntags-Buffet mit speziell grossem ChOh crER

Angebot.

g Massivholzbetten @ Bettsofas ® Futonund Tatami

) e Naturmatratzen e Bettwéasche © Decken e
Kurz: alles fiir den guten Schlaf.

Ihre Gastgeber: Susi und i;lz| Chareem, Unterehrendingen F\ INDIGO NATURWAREN
Telefon: 056/2225661 (O km nordlich von Baden) “USLER Lowenstrasse 9, bei Sihlporte
" Internet: www.curry.ch . NEST® 8001 Zirich, Tel. 01 212 57 12
\_ 3 : 5 -/ Das schweizerNausbet— BETTEN © KLEIDER o SCHUHE




	43 Jahre alt und viel beschäftigt : Resultate der FRAZ-Leserinnenumfrage 2001

